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Trotz Finanzkrise wollen die
Deutschen auch in diesem
Jahr nicht auf ihren Urlaub
verzichten. Preisbewusst-
sein und langfristige Planung
lassen laut einer Umfrage
der Urlaubsplattform Holi-
dayCheck auch in schwieri-
gen Zeiten die ersehnte Rei-
se wahr werden.
Ungetrübte Urlaubsfreude
beim Gros der Urlauber: Nur
11 Prozent aller Befragten
verzichten in dieser Saison
gänzlich auf Urlaub und hof-
fen auf bessere Zeiten im
nächsten Jahr.
47 Prozent der Reiselusti-
gen lassen sich von wirt-
schaftlich düsteren Progno-
sen nicht einschüchtern und
planen, ihren Urlaub 2009
uneingeschränkt durchzu-
führen. Sowohl der Standard,
als auch die Reisehäufigkeit
sollen auf dem Vorjahres-
niveau gehalten werden.
Weitere 41 Prozent wollen
zwar weiter verreisen, aller-
dings mehr als im Vorjahr auf
den Preis achten und somit
auch kleinere Einschränkun-
gen in Kauf nehmen.
Hilfreich erscheint der Mehr-
heit aller Urlauber der Spar-
vorteil der langfristigen Pla-
nung. 68 Prozent der Befrag-
ten werden Frühbucherra-
batte nutzen, um sich so
ihren Wunschaufenthalt er-
möglichen zu können.
Durch die preisgünstigen An-
gebote lässt sich bares Geld
sparen - so kann man sich
auch in knapperen Zeiten
das Traumhotel aus den
vergangenen Jahren leisten.
www.holidaycheck.de

Für Baden-Württembergs Tou-
ristiker ist die Urlaubsmesse
CMT vom 17. bis 25. Januar all-
jährlich das „Heimspiel des Jah-
res“ und damit eine besondere
Herausforderung. Deshalb hat die
Tourismus-Marketing GmbH
Baden-Württemberg (TMBW),
die erneut gemeinsam mit dem
SWR im Herzen der Halle den
„Marktplatz Baden-Württem-
berg“ präsentiert, ihren CMT-
Auftritt weiter optimiert. Ziel
der „Rundumerneuerung“: Den
Gemeinschaftsstand von SWR
und TMBW noch stärker auf das
neue TMBW-Leitthema „Genie-
ßerland Baden-Württemberg“
auszurichten.
Bei ihrer Genießerland-Kam-

pagne, die in der zweiten Jahres-
hälfte 2008 gestartet und Ende
des zurückliegenden Jahres der
Öffentlichkeit vorgestellt wurde,
wollen sich die baden-württem-
bergischen Tourismus-Werber auf
Dauer nicht auf den Komplex
Kulinarik und Wein beschränken,
sondern auch die „Genuss-The-
men“ Wellness, Kultur- sowie
Naturgenuss besetzen.

Mit ihrer Genießerland-Kam-
pagne will die TMBW ihren Bei-
trag dazu leisten, das Image Ba-
den-Württembergs als Deutsch-
lands Top- Adresse für Fein-
schmecker und Genießer weiter
zu stärken und zugleich zur
Tourismusförderung zu nutzen.
Seit geraumer Zeit machen Um-
fragen und Marktbeobachtung
deutlich, dass die Themen regio-
nale Küche und Wein bei der

Reiseentscheidung eine immer
wichtigere Rolle spielen – das gilt
insbesondere für das für den Süd-
westen zentrale Segment der
Kurz- und Zweitreisen.
Fester Bestandteil des baden-

württembergischen CMT-Auf-
trittes ist der Tourismus-Tag, der
am 19. Januar unter dem Motto
„Sanfter Tourismus“ über die
Bühne gehen wird.

Silvester-Nachfeier im "Luisenhof"

Heinz Wohlfahrt gehört in der Traube Tonbach zu den Bot-
schaftern des "Genießerlandes Baden-Würtemberg". Sogar
eine Rose trägt seinen Namen.

Reisebürodichte

http://cms.messe-stuttgart.de

Ein Herz für alle, die in der
Neujahrsnacht arbeiten müssen,
hat seit Jahren der Dresdner
Luisenhof. Das Familienres-
taurant auf den Elbhöhen der
sächsischen Landeshauptstadt
wird auch "Balkon von Dresden"
genannt. Am Freitag, dem 2. Ja-
nuar, veranstaltete Restaurant-
chef Armin Schumann für Taxi-
fahrer, Polizisten u.a. die Party
zur Begrüßung des neuen Jahres.
Und das Besondere: Sie  muss-
ten  nur die Hälfte für Buffet und
Programm bezahlen.
www.luisenhof.org

Gastronomen, Taxifahrer, Feu-
erwehrleute oder Polizisten
mussten in der Neujahrsnacht
arbeiten und durften im Dresd-
ner "Luisenhof" nachfeiern.

Sachsen hat bezogen auf die Ein-
wohnerzahl die höchste Reisebü-
ro-Dichte, Berlin und Hamburg
führen diese Liste bei den Groß-
städten an. Der durchschnittliche
Umsatz pro Reisebüro hat sich
2008 gegenüber 2001 erhöht –
und in Deutschland gibt es der-
zeit rund 11.050 Reisebüros.
Diese Zahlen und Fakten sowie
weitere Details in der Ausgabe
„Entwicklung und Struktur des
Reisebüro-Vertriebs in Deutsch-
land 2008“ des Deutschen Rei-
seVerbands (DRV).
www.drv.de
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Kurz notiert Mit einer Auszeit das Leben genießen

R E I S E N

www.wolfenbuettel.de

Bundesgartenschau. Trotz
Finanzkrise erwartet die
Tourismusbranche in Meck-
lenburg-Vorpommern auch
dieses Jahr Zuwachsraten.
Anlass zum Optimismus
bietet u.a. die Bundesgar-
tenschau (Buga), die ab dem
23. April in Schwerin ihre
Pforten öffnet. Buga-Ge-
schäftsführer Jochen Sand-
ner rechnet mit knapp zwei
Millionen Besuchern, die zu-
sätzlich den Umsatz in Gas-
tronomie und Hotellerie an-
kurbeln werden.
www.buga-2009.de

Spielehochburg. Vom 6.
bis 22. Februar veranstaltet
der Tourismusverband Säch-
sische Schweiz "Spiele-
wochen" in verschiedenen
Hotels, auf der Festungs Kö-
nigstein und im National-
parkzentrum. Unter Anlei-
tung können über 200 neue
und alte Brettspiele auspro-
biert werden. Ein spezielles
Pauschalangebot mit zwei
Übernachtungen im DZ kos-
tet 55 Euro p.P.
www.saechsische-schweiz.de/spiele

Transsibirische Eisen-
bahn. Auf der legendären
Transsib komfortabel und si-
cher Kontinente durchque-
ren – wer sich diesen Rei-
setraum erfüllen will, kann
im aktuellen "Zarengold-Pro-
spekt" des Berliner Veran-
stalters "Lernidee Erlebnis-
rei-sen" aus 64 Reiseva-
riationen wählen. Zahlreiche
Vor- und Anschlussprogram-
me, so nach Hongkong,
Shanghai, Tokyo oder Tibet,
runden das Zarengold-Ange-
bot ab.
www.lernidee.de

 Ausgewählte Kreuzfahr-
ten. Auf Schienen und Flüs-
sen kann man nach der
neuen Broschüre des Ham-
burger Spezialveranstalters
Schnieder Reisen "kreu-
zen".
www.zugreisen24.de

Langlaufen in Osttirol

Die Höhenlage oberhalb von
1.000 m südlich des Alpenhaupt-
kamms macht Osttirol für viele
Wintersportarten geradezu ideal.
Durch Schneesicherheit bis nach
Ostern und überdurchschnittlich
viele Sonnentage ist „das kleine
Tirol“ zwischen Kärnten und
Südtirol auch bei nordischen Pro-
fis ein echter Renner. Der Dolo-
mitenlauf (16. bis 18. Januar) hat
sich fast schon einen Namen wie
der Vasalauf in Schweden ge-
macht und wird in Lienz bereits
zum 35. Mal ausgetragen. Jedes
Jahr bringt dieser Volkslanglauf
Weltcup- und Hobbyläufer aus
rund 25 Nationen an den Start.
Abgesehen von Lienz und Ober-
tilliach „spurt“ der Winter aber
im gesamten, rund 2.000 Qua-
dratkilometer großen Land: Über
400 Kilometer bestens gespurte
Loipen durch Winterwälder und
über schneebedeckte, glitzernde
Wiesen stehen hier für die „lan-
gen Latten“ bereit.
Von Obertilliach aus führt etwa

die 60 km lange Grenzlandloipe

über Kartitsch im Tiroler Gailtal
bis nach St. Lorenzen im Kärnt-
ner Lesachtal. In die andere Rich-
tung ist die Loipe bis ins Südti-
roler Innichen „international“
gespurt und läuft sogar bis nach
Cortina d’Ampezzo.
Damit zählt Osttirol zum größ-

ten Langlaufgebiet Europas –
Dolomiti Nordic Ski – mit 1.300
Loipenkilometern! Höhenloipen-
fans schnuppern in Osttirol auf
dem Staller Sattel bei St. Jakob
im Defereggental (2.000 m) und
in der NationalparkRegion Hohe
Tauern Höhenluft: Mit durch-
weg 2.000 Höhenmetern sind sie
bis weit nach Ostern schneesi-
cher.

Die Grenzlandloipe bietet 60
km Schneevergnügen.

www.osttirol.com

Wie lautet Ihr persönlicher Neu-
jahrs-Vorsatz? Unsere Vorsätze:
"Mehr Zeit für sich und die Fa-
milie" und "Das Leben genießen"
machten wir mit einer kurzen
Auszeit im 4-Sterne Hotel Alpina
in der Tiroler Ferienregion Kös-
sen wahr. Wellness und Spa, Ro-
mantik und Kulinarik kombiniert
mit luxuriösen Suiten, dieser Ur-
laub ist eine Sünde wert!
Der Restaurantbereich „Alt Ty-

rol“ ist das wohl kleinste Tiroler
Almdorf. In sieben Almhütten in
verschiedensten Stilen kann man
je nach Lust und Laune kulinari-
sche Menüs oder Spezialitäten
vom Buffet genießen. Rund um
den idyllischen Dorfplatz gefie-
len uns ein uriges Wasserrad, ein
Tanzplatz und die romantische
Vinothek „Kellerei“. Den Mittel-
punkt bildet die Marienkapelle
wo wir Paare trafen, die sich das
Jawort gaben.

Anti-Stress Thalassotherapie
Auf dem 3.000 Quadratmeter

umfassenden "Alpinem Refugi-
um" kann man relaxen und sich
regenerieren. Die Angebots-Viel-
falt bei den Beauty- & Spa-An-
wendungen ist gigantisch. Ob
tropische Körperbehandlung mit
karibischen Blüten, Anti-Stress
Thalassotherapie bis hin zur
ayurvedischen Massage, man
sollte alles ausprobieren.  Wir
fühlten uns nach den Treatments
"einfach herrlich". Um sich auch
zu Zweit verwöhnen zu lassen
können, gibt es die spezielle An-
wendungen für „2, die sich lie-
ben“. Sündhaft entspannend!
So vielfältig wie das Gesamtan-

gebot des Hotels sind auch die
Zimmerkategorien. Galerie-, Pa-
norama- oder Wellnesssuite mit
Wellnessbad inklusive Infrarot-
sauna.

Luxussuite mit eigenem Spa
 Die elegante Luxussuite verfügt

über einen gemütlichen Kachel-
ofen, Wasserbett, ein eigenes Spa
mit Infrarotsauna, Whirlpool,
Luxusdusche, Doppelruheliege
im Bad und vielen Extras mehr
um sich rundum wohl zu fühlen.
Den Lesern der "gast&rast" sol-

len wir noch dieses exklusive "2

In  der Suite "Alpina" lässt sich das Leben genießen.

"Wellness-Love“ im Luxus-
Spa .

für 1"-Angebot vom 8. bis 28.
März unterbreiten: Nur eine von
zwei Personen bezahlt die Über-
nachtung. Egal wie lange und in
welcher Kategorie.

Buchen mit "gast&rast"
Sie buchen, die zweite Person

bezahlt nur den Aufpreis von 49
Euro für die Halbpension. Bu-
chungen mit den Kennwort:
„Zwei für eins“ + "gast & rast".
www.hotel-alpina.at
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Kurz notiert

St. Englmar. Als erstes
Wellnesshotel Deutsch-
lands hat das 4-Sterne-Plus-
Sport- und Wellnesshotel
Angerhof St. Englmar (Baye-
rischer Wald) in diesem Win-
ter ein gemütliches Refugi-
um für Raucher eingerichtet,
die  Cigar-Whisky-Cognac-
Lounge. „Ältere Semester“
profitieren von den Spezial-
paketen für die Generation
50 plus. In Deutschlands
bestem Vier-Sterne-Well-
nesshotel schonen sie den
Geldbeutel.
www.angerhof.de

Waren/Müritz. Das Hotel
"alter landsitz" in Sommers-
dorf hat sich in unmittelba-
rer Nähe zu einer der größ-
ten Reitanlagen Mecklen-
burg-Vorpommerns als
"Kompetenzzentrum Well-
ness und Beauty" etabliert.
Besonders gefragt im 4-Ster-
ne-Haus mit 38 Doppelzim-
mern ist das 6-Tage-Luxus-
Programm.
www.reiten.de/alter-landsitz

Heringsdorf. Das „Mid-
week-Spezial Arrangement“
vom 4-Sterne Strandhotel
Heringsdorf auf Usedom bie-
tet derzeit unter der Woche
fünf Übernachtungen mit
Frühstücksbuffet sowie acht
weiteren Überraschungen ab
329 Euro p.P. im DZ an.
www.strandhotel-heringsdorf.de

Westerland. Feinschme-
cker auf Sylt sollten sich eine
neue Adresse merken: Im
Dorint Strandresort & Spa
Sylt Westerland hat das Re-
staurant „Ebbe & Food“ sei-
ne Türen geöffnet. Im moder-
nen, freundlichen Ambiente
verwöhnt Küchenchef Oliver
Bergerhausen die Gäste.
Highlight ist die offene Show-
küche. Hier kann man sich
hautnah vom kreativen
Schaffen des ambitionierten
Küchenteams überzeugen.
www.dorint.com

Grünkohl

Mit dem Gasthaus Traube
wurde eines der ältesten Wirts-
häuser Kärntens zum „Landes-
sieger Genuss Wirt Kärnten
2008“ gewählt.
Das Gasthaus liegt bereits in der

vierten Generation in Händen der
Familie Poppmeier. Das Gebäu-
de wurde bereits 1510 urkund-
lich erwähnt. Seit dem 19. Jahr-
hundert werden am Stiftshügel
des Stiftes St. Paul im Lavanttal
verschiedene Kärntner Speziali-
täten angeboten. „Unsere Karte
stellt sich zusammen aus der
‘Küche der Mostbarkeiten’ und
St. Pauler Hausmannskost sowie
verschiedenen Kärntner Nudel-
gerichten“, so Gisela Poppmeier.
Der Genuss Region Lavanttaler
Apfelmost bildet einen Höhe-
punkt im gastronomischen Pro-

gramm des Gasthauses Traube.
„Bei uns kann man einige Spezi-
alitäten verkosten, die aus die-
sem wunderbaren Naturprodukt
bestehen. Ein Beispiel ist etwa
die Mostschaumsuppe.“
Die Familie Poppmeier ist von

der Initiative "Genuss Region

Österreich" von Anfang an be-
geistert gewesen.
Für das Gasthaus hat die Initia-

tive zu einer Vergrößerung der
Produktpalette und zu neuen
Chancen geführt. Neu auf der
Speisekarte ist etwa der Genuss
Region Kärntna Laxn - eine hei-
mische Lachsspezialität. Zu den
lokalen kulinarischen Highlights
gehört auch der Nudelteller - die
Kärntner Antwort auf Ravioli.
Die köstlichen Spezialitäten sind
je nach Saison mit Kürbis, Rot-
kraut oder einer Topfen-Minze-
Mischung gefüllt. Bekannt ist das
Gasthaus auch für hausgemach-
ten Würste und die Sülze. Hinter
„Tante Mitzis Apfelstrudel“ ver-
birgt sich eine Dessert-Köst-
lichkeit mit Lokalkolorit.
www.genuss-region.at

Landessieger "Genuss Wirt Kärnten 2008"

Familie Poppmeier führt in
der vierten Generation das
Gasthaus Traube.

Beim 19. Grünkohlessen,
das auf die Tradition ei-
nes Hamburg-Dresden-
Wirtschaftsgipfel von
1990 zurückgeht, trafen
sich in der ersten Januar-
woche 300 Persönlichkei-
ten der Stadt, unter ande-
rem auch die Oberbür-
germeisterin, um ein köst-
liches Menü zu genießen,
aber auch in lockerem Ge-
spräch das eine oder an-
dere Problem zu bereden.
Helma Orosz meinte, in
diesen zwei Stunden so-
viel Termine abgearbeitet
zu haben, wie sonst in der
ganzen Woche.

Dresdens Hilton-Chef
Andreas Searty legt
der Oberbürgermeis-
terin Helma Orosz das
Lätzchen um.

http://www.pullmanhotels.com
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Mario Gamba ist der beste "Ita-
liener" Deutschlands. 1994 eröff-
nete er das "Acquarello" in Mün-
chen und erhielt 2000 einen Mi-
chelin-Stern. Die BUNTE kürte
seinen Genusstempel zum bes-
ten Italiener Deutschlands, und
der Gault Millau zählt das Ac-
quarello unter die 100 besten
Restaurants der Welt.

Petra Scheunemann und Gerd
Schlesselmann, Geschäftsfüh-
rerin und Künstlerischer Leiter
der Orpheé Event GmbH Dres-
den sind verstimmt, dass ihnen
die Drewag den Vertrag für den
Spiegelzeltstandort im Stadtteil
Reick, dort läuft erfolgreich das
Musical „Cabaret“, nicht verlän-
gert, weil der Panorama-Betreiber
Yadegar Asisi den Abbau ver-
langt.

Josè Carreras (rechts) mit
MDR-Moderator Axel Bult-
haupt und Peter Maffay auf
dem Gesprächssofa der großen
Carreras-Gala in Leipzig, wo das
Programm mit einem Dutzend in-
ternationaler Stars über 5,6 Mil-
lionen Euro Spendengelder für
die Leukämie-Stiftung brachte.

Bernd K. Zeutschel ist Ge-
schäftführer der Global Com-
petence Forum GmbH in Tü-
bingen, die sich vor allem durch
Seminare für Führungskräfte aus-
zeichnet.

Thomas Kurt leitet seit mehr
als fünf Jahren in Eigenregie die
kulinarischen Geschicke im Re-
staurant "e.t.a. hoffmann" im
Flair Hotel Riehmers Hofgarten
Berlin. Erst vor kurzem feierte er
die fünf Jahre mit einer Küchen-
party und vielen Freunden und
Kollegen.  Nun wurde Thomas
Kurt auch großes Lob in den
eigenen Reihen zuteil. Die
Flair Mitgliedsbetriebe wähl-
ten ihn zum "Flair Koch des
Jahres 2008".

Guido Bayley ist General Ma-
nager des Radisson SAS Hotel
Port Elizabeth, das im Frühjahr
dieses Jahres in der südafrika-
nischen Stadt öffnen wird. Zu
den Stationen des Deutschen ge-
hörten Radisson SAS Hotels in
Liverpool, Bükfördö, Irland und
Dresden.

Thomas Macyszyn, zuletzt
Küchenchef im hoch dekorierten
„La Provence“ in Baden-Baden,
hatte im Herbst 2008 die Leitung
des Navette im Rüsselsheimer
COLUMBIA Hotel übernom-
men. Das Gourmet-Restaurant
erhielt 2008 gute 16 Punkte im
„Gault Millau 2008“ und ist im
„Guide Michelin“ als einziges
Restaurant in Hessen für einen
Stern nominiert. Beim Gour-
metkochkurs (wieder am 7. Feb-
ruar) kann man Kochkunst pur
entdecken. Auf dem Foto (2.v.l.)
erhält er den Hessischen Gas-
tronomiepreis 2009.

Gabriele Weishäupl, Touris-
musdirektorin in München,
konnte für 2008 mit 9.8 Millio-
nen Übernachtungen die höchs-
ten Zahlen seit Einführung der
Tourismus-Statistik im Jahr 1912
melden. 44 Prozent der Besucher
kamen aus dem Ausland.

Wilfried Furtwängler, bis
Ende September hatte der gelernte
Hotelkaufmann erfolgreich das 4-
Sterne Familotel Granfamissimo
in Bad Mergentheim geleitet,
führt nun die Geschäfte der
Familotel Consulting GmbH in
Amerang, einem hundertprozen-
tiges Tocherunternehmen der
Familotel AG. In dieser Position
berät er seine ehemaligen Ho-
telierkollegen, wie sie ihre Betrie-
be für die Zukunft stärken.

Rolf Gierhard ist neuer Head
of Marketing  bei Amadeus Ger-
many. Seit dem 1. Dezember ver-
antwortet  er das komplette Mar-
keting des Bad Homburger IT-
Dienstleisters. Der 41-Jährige
Diplom-Kaufmann, der an Ge-
schäftsführer Holger Taubmann
berichtet, kommt von Telegate
Media, einem Anbieter elektro-
nischer Auskunfts- und Ver-
zeichnismedien, wo er ebenfalls
den Marketing-Bereich leitete.

Udo Müller, Vorsitzender  Strö-
er Media Deutschland GmbH &
Co. KG, weihte im Dresdner
Stadtzentrum, auf der Prager Stra-
ße eine High-Tech-Toilette ein.
Die mit drei Designpreisen aus-
gezeichnete Weltneuheit ist die
erste ihrer Art in Deutschland und
wird vor allem von den Touris-
ten sehr begrüßt.

Eduard Peregi darf sich „Bier-
wirt des Jahres 2009“ in Öster-
reich nennen. Bierkultur und -
pflege werden in seinem Lokal
Quell, im 15. Wiener Bezirk, groß
geschrieben. Ein „normales Bier“
wird im dort nicht einfach ser-
viert. Die entsprechende Bier-
empfehlung zu jedem Essen ge-
hört einfach dazu.

Maik Lehnert und Tobias
Kummer zeigen die Miniaturen
von historischen Schiffen der
größten und ältesten Raddamp-
ferflotte der Welt, der Sächsi-
schen Dampfschiffahrt. In ihrer
„Modell-Raddampfer Manufak-
tur“ im sächsischen Königstein
fertigen sie die Miniaturen im
Maßstab 1:400 mit höchster Prä-
zision detailgetreu nach. Die Mo-
delle der neun traditionellen Rad-
dampfer sollen zum einen belieb-
tes Geschenk sein und Touristen
als bleibende Erinnerung aus dem
schönen Elbsandsteingebirge die-
nen, zum anderen aber auch ein
begehrtes Sammelobjekt für Mo-
dellfreunde sein.
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 CHEFSACHE

SeminareAuswirkungen der Finanzkrise auf den Tourismus

Das Deutsche Seminar für
Tourismus Berlin bietet pro
Jahr mehr als 140 Semina-
re für Fach- und Führungs-
kräfte aus nahezu allen Be-
reichen der Tourismusbran-
che an. Wir haben drei her-
ausgesucht:

Barrierefreie Gästefüh-
rungen
Um den Ansprüchen dieser
Zielgruppe gerecht zu wer-
den, sollte man deren Anfor-
derungen kennen. Wie, das
zeigt dieses Seminar vom
12. bis 13. Februar in Ha-
meln (Niedersachsen) und
kostet 199 • inkl. Unterla-
gen, Getränken und Snacks.

Originelle Werbebriefe -
gibt’s das?
Der Kurs „Erfolgreiche Direct-
mailings gestalten“ zeigt, wie
man seinen USP und die
Zielgruppe identifiziert und
wie man selbst stilsichere
Werbebriefe gestaltet. Das
Seminar findet vom 4. bis
6. Februar in Berlin statt und
kostet 269 • inkl. Unterla-
gen, Getränken und Snacks.

Weinreisen - eine Nische
mit Zukunft!
Weinregionen sind fast
immer landschaftlich reizvoll,
es gibt meist eine gute Kü-
che und viele touristische
Einzelangebote. Dieses Se-
minar zeigt, wie man ein
Weinerlebnis richtig insze-
niert, attraktive Angebote
entwickelt und mit erfolgrei-
cher Werbung und Presse-
arbeit zusätzliche Gäste
gewinnt. Eine kulinarische
Weinprobe im Weingut
Schloss Proschwitz Prinz
zur Lippe rundet das Semi-
narprogramm ab. Das Semi-
nar „Weinerlebnisse insze-
nieren“ findet vom 19. bis
20. Februar in Meißen
(Sachsen) statt und kostet
199 EUR inkl. Unterlagen,
Getränken, Snacks und
Kellerführung.
www.dsft-berlin.de

Lufthansamanager im Unruhestand

Im November hatte das Deut-
sche Seminar für Tourismus e.V.
Führungskräfte der Tourismus-
branche zur 44. Herbsttagung
nach Berlin eingeladen. Im Mit-
telpunkt stand das Reiseverhal-
ten der Deutschen angesichts der
aktuellen Finanzkrise.

Prof. Dr. Martin Lohmann,
N.I.T. Institut für Tourismus-
und Bäderforschung.

Prof. Lohmann zeigte zunächst
die Trends im Tourismus auf und
stellte die "RA-Trendstudie 2020
- Urlaubsverhalten gestern, heu-
te, morgen" vor. 76 Prozent der
Deutschen würden bis 2020 jähr-
lich ihre Urlaubsreise machen.
Einen Wachstumsmarkt sieht
Lohmann bei Städtereisen und
Reisen von Senioren. 2020 wür-
de beispielsweise die Reis-
intensität der 75-Jähigen 77 Pro-
zent zu heute 64 Prozent betra-
gen.

Trends kommen auf leisen
Sohlen

Die Trends würden "auf leisen
Sohlen" kommen, worauf sich die
Veranstalter einstellen müssen.
Einen größeren Zuwachs sieht
der Wissenschaftler nur zu Las-
ten von Mitbewerbern. der Wett-
bewerb wäre "beinhart".
Der Kunde der Zukunft will

keine austauschbaren Produkte,
ist preisorientiert und liebt Be-
quemlichkeit. Zum Schluss sei-
ner Ausführungen gab er den
Touristikern auf den Weg: "Nicht
der Kunde sucht die Informati-
on, sondern die Information
muss den Kunden suchen!"
(Dafür dient unter anderem auch
die "gast&rast").
Armin Brysch von der Deut-

schen Zentrale für Tourismus
(DZT) referierte über die Bedeu-
tung des Incomings für den deut-

Dr. Axel Jockwer  Holiday-
Check AG Bottinghofen (CH).

Matthias Gerber von Tripad-
visor aus London.

schen Tourismus. Immerhin liegt
Deutschland mit einem Anteil
von 40,7 Millionen Reisen auf
Platz vier der Rangliste aller Rei-
sen auf der Welt. Es führen die
USA vor Spanien und Frank-
reich. Dreiviertel aller Reisen
nach Deutschland kommen aus
Europa. Bayern hat davon mit
12,8 Prozent den größten Anteil.
Es folgen Nordrhein-Westfalen
und Berlin.

Osteuropäischen Quell-
märkte boomen

Ein Boom ist derzeit bei osteu-
ropäischen Quellländern zu beo-
bachten, aus Russland kam 2008
beispielsweise ein Zuwachs von
20,9 Prozent, aus Tschechien von
14,0 Prozent und aus Slowenien
gar von 23,3 Prozent. Städterei-
sen kommen bei Tschechen und
Ungarn sehr gut an. Gut beraten
waren also diejenigen Destinati-
onen, die rechtzeitig mit ihrem
Marketing auf diesen Trend rea-
giert haben.

Weniger Pkw-Reisen
Herbert Lechner von der Gesell-

schaft für Konsumforschung
(GfK) sieht aufgrund der stagnie-
renden Kaufkraft vor allem ein
Rückgang von PKW-Reisen. Er
prägte den Begriff "Pizza statt
Ibizza!"

80 Prozent der Deutschen be-
reiten heute schon ihre Urlaubs-
reisen online im Internet vor,
waren sich die beiden Vertreter
der Portale HolidayCheck und
Tripadvisor einig. Bei Holiday-
Check surfen beispielsweise
250.000 Besucher pro Tag. Bei
Tripadvisor gibt es bereits Infor-
mationen über 230.000 Hotels in
33.000 Städten der Welt. Aller-
dings sei bei allen Portalen guter
Content Voraussetzung für den
Erfolg.

Heinz Diedrichsen ist der
Motor des Tourismusvereins
Dresden e.V.

Heinz Diedrichsen kann sich gut
und gerne „Kind der Lufthansa“
nennen. Immerhin hat er 1961,
nach seiner kaufmännischen Leh-
re, beim „Kranichflieger“ in
Hamburg begonnen und blieb die-
sem Unternehmen bis zu seiner
Pensionierung in Dresden treu.
Heute ist er 67 Jahre alt, zeigt
aber vom „Ruhestand“ kein Zei-
chen, sondern lebt einen Arbeits-
tag wie früher.
Während seiner Arbeit wurde er

angesprochen, ob er nicht für den
Dresden-Tourismus ehrenamtlich
arbeiten wolle. Es war bekannt,
dass er bereits erfolgreiches Mar-
keting für die Deutsche Zentrale
für Tourismus (DZT) gemacht
hat, also der richtige Mann für
Dresden sei.

In diesen Wochen gibt es be-
sonders viel zu tun, denn nach-
dem die DWT abgewickelt ist,
und die Tourismuswerbung für
Dresden neu positioniert wird,
hat sich der Tourismusverein ge-
meldet, um künftig mit an der
Spitze das Stadtmarketing neu zu
positionieren.

www.tourismusverein-dresden.de
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Interaktive Stadt(-teil)führung Straßenbahn ist Touristenmagnet

0-8-15 Stadtführungen kommen
bei den Gästen immer weniger an.
Gefragt sind Themenführungen,
bei denen die Gäste auch inter-
aktiv mitwirken können.
Theodora Neumann, Studentin

für Eventmanagment an der TU
Dresden, hat in einer Belegarbeit
eine solche Führung durch den
Dresdner Stadtteil Weißer Hirsch
erarbeitet und mit Erfolg am 11.
Januar vorgestellt. Im Dresdner
Nobelviertel mit der 5,86 ha gro-
ßen Heide, dem Naherholungsge-
biet der Dresdner, wurde ins "Vi-

Die Studentin Theodora Neu-
mann stellt in Dresden eine
neuartige Statführung vor.

sier der Elemente" genommen und
an vielen Stationen konnten die
Gäste aktiv werden.
www.kulturperlen-agentur.de

Ein Glück gibt es bei uns noch
die Straßenbahn", sagen heute
Verkehrsexperten in deutschen
Städten, die diese innerstädti-
schen Schienenfahrzeuge nicht
ausrangiert haben. International
bekommt die "Elektrische"
derzeit einen riesigen Auf-
schwung. In Dresden konnte die
Verkehrsbetriebe AG im letzten
Jahr  144 Millionen Fahrgäste
befördern, rund zwei Millionen
mehr als im Vorjahr. Auch die
Touristen sind froh, dass es gute

Nahverkehrsverbindungen gibt.
www.dvbag.de

In einer Dresdner Straßenbahn
von 1895 meinten die Vorstän-
de der DVB AG: "Zukunft
braucht Vergangenheit!"

Dresdner Marketing GmbH gegründet
Nachdem das Konzept der neu

gegründeten Dresden Marketing
GmbH (DMG) vom Dresdner
Stadtrat am 12. Dezember 2008
bewilligt wurde, haben die 15
Mitarbeiter der DMG unter Lei-
tung von Interimsgeschäftsführer
Peter Bossert ihre Arbeit offizi-
ell aufgenommen. Die Anmel-
dung im Handelsregister erfolgte
am 31.12.2008.
Ziel ist einen reibungslosen Ab-

lauf der Geschäftstätigkeit unter
den neuen Kontaktdaten zu ga-
rantieren und gegenüber Kunden
und Partnern die Aufgaben-
trennung zwischen DMG und der
in Liquidation befindlichen Dres-
den-Werbung und Tourismus
GmbH zu kommunizieren.
Im ersten Quartal präsentiert

die DMG Dresden auf 12 Mes-
sen und Präsentationen im In-
und Ausland. Neben Klassikern
wie der ITB (11.-15. März) sind
auch Messen in den Zukunfts-
märkten in Osteuropa sowie Spa-
nien oder den Niederlanden ver-
treten. Den Auftakt des Messe-

kalenders 2009 bildet diese Wo-
che die Vakantiebeurs Utrecht
(13. bis18.Januar) in den  Nie-
derlanden.
Zum Semperopernball am 16.

Januar hat die DMG, passend
zum diesjährigen Schwerpunkt-
thema und anlässlich des zu er-
wartenden hochrangigen Staats-
besuches aus Moskau, 36 Reise-
veranstalter und Journalisten aus
Spanien und Russland eingela-
den. „Der Semperopernball ist
ein wichtiges Aushängeschild für
die Stadt. Diese Gelegenheit ha-
ben wir genutzt um diese Multi-
plikatoren nach Dresden zu ho-
len, damit sie sich vor Ort von
der Fülle der Kunst und Kultur
überzeugen können“, so Peter
Bossert.
Mit der AMEROPA-Präsenta-

tion vom 5. bis 7. Februar steht
die nächste große Veranstaltung
ins Haus. Der Bahnreise-
veranstalter führt mit 300 Expe-
dienten seine jährliche Produkt-
und Katalogschulung in Dresden
durch.

http://www.radeberger.de

